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Rapallo Gasta
Kaum iſt die Tinte auf den Manuſtkripten die über die

Begegnung von Rapallo von diplomatiſcher Feder aus
geferkigt wurden eingetrocknet als der Zuſammenkunft
zwiſchen Bülow und Tittoni in der Begegnung des eng
liſchen und italieniſchen Königs in Gasta ein NRachſpiel
erwächſt Die Eile mit der der Britenherrſcher ſeinen
römiſchen Freund zu begrüßen trachtet ſieht recht tendenziös
aus Jedenfalls bietet ſie dem europäiſchen Publikum ein
geheimnisvolles Schauſpiel in einer ſonderbaren Zeit Maßloſe
chauviniſtiſche Reden in Frankreich eine Politik der

Dreadnought Stapelläufe in England engliſchſpaniſche
Verbrüderungsſzenen in Cartagena griechiſch italieniſche
Verabredungen in Athen engliſch ruffiſche Vertrags
abſchließungen über Perſien und andere Gebiete däniſche
norwegiſche ſchwediſche und ruſſiſche Erklärungen über
die Freiheit der Sundpaſſage Ankündigungen engliſcher
Flottendemonſtrationen in der Oſtſee und ſchließlich
die Belebung der tſchechiſchen antideutſchen Aſpirationen
durch den 14ägigen Beſuch des Kaiſers Franz Joſef in
Prag Faſt ſcheint es als ſei dieſes ganze politiſche Pot
pourri auf eine einheitliche Tonart geſtimmt als ſeien alle
die mannigfachen hochaufſpritzenden Wellenſchläge gegen den
deutſchen Fels auf den die politiſche Meerestiefe ſtark
aufwühlenden Dreizack des meerbeherrſchenden Königs derEngländer rucheſagren Faſt ſcheint es ſo denn wer
kann wiſſen in welchen Bahnen die internationale Politik
ſech bewegt Sind doch ſeit Jahr und Tag keinerlei Auf
klärungen mehr darüber erfolgt und hüllt ſich doch die
Diplomatie in undurchdringliches Schweigen

Infolge der offenſichtlichen Nervoſität die in den haſten
den Beſuchen und Reiſen ausländiſcher Staatsoberhäupter
und ausländiſcher Diplomaten zum Ausdruck kommt ergibt
ſich die Frage von ſelbſt was denn eigentlich dieſe nervöſe
Haſt und Unruhe veranlaßt Zum puren Vergnügen bloß
um mit dem Könige von Spanien gemeinſam eine Zigarette
zu rauchen oder dem Könige von Italien einmal ins Auge
zu ſchauen wird doch der Britenkönig nicht bald die ſpani
ſchen bald die italieniſchen Geſtade beſuchen Was alſo iſt
der Zweck der Entrevuen Jmmer und immer wieder die
Gruppierung der Mächte auf der Haager Konferenz Das
Thema könnten doch die diplomatiſchen Agenten beſſer
diskutieren als die Monarchen Jſt wirklich immer noch eine
britiſche Antipathie gegen das Deutſche Reich vorhanden die das
Ausland zu Koalitionen gegen Preußen zuſammenzuſchweißen
ſucht Geht die engliſche weltpolitiſche Taktik tatſächlich
darauf hinaus Deutſchland zu iſolieren und dann den
Verſuch zu wagen es durch gemeinſame Maßnahmen der
internationalen Mächte in ſeiner bisherigen großen Ent
wicklung zu wirtſchaftlicher Selbſtändigkeit und Größe auf
zuhalten

Das Beginnen wäre ebenſo nutzlos wie töricht Eine
ſolche Politik würde kleinlich und verderblich ſein Deutſch
land iſt nicht in ſeiner friedlichen Vorwärtsbewegung auf
zuhalten Auch iſoliert iſt es eine unerſchütterliche Macht
Das engliſch franzöſiſche Marokkoabkommen konnte nicht
verwirklicht werden weil die deutſche Zuſtimmung fehlte
Als man Deutſchland ignorierte hat es an ſeine Exiſtenz
erinnert Das genügte um die Geſpinſte einer weſentliche

aktoren aus dem Kalkul laſſenden Diplomatie zu vernichten
dan muß ſich alſo mit Deutſchland auseinanderſetzen Und

mehr und mehr ſcheint ja auch die auswärtige Diplomatie
ſeit den Tagen von Tanger einer Verſtändigung nicht ab
geneigt Wenigſtens redet man von der Möglichkeit eines
deutſch franzöſiſchen Kolonialabkommens Wie aber iſt es
mit England Großbritannien ſchließt mit aller Welt Ver
träge Abkommen und Arrangements nur mit Deutſchland
mag es ſoviel wenigſtens bekannt geworden in eine Unter
handlung offenbar nicht eintreten

Als die Beratung von Rapallo ſtattfand hieß es in
italieniſchen Blättern Jtalien werde die Rolle eines Ver
mittlers zwiſchen England und Deutſchland übernehmen in
der Konferenz auf dem Haag ſowohl wie anderswo Vielleicht
gibt dieſe Ankündigung den Schlüſſel zu der Beſprechung
von Gasta Dies ſucht wenigſtens die römiſche Tribunga
anzudeuten Jhre Auseinanderſetzung über die Bedeutung
der Zuſammenkunft iſt immerhin intereſſant genug um hier
wiedergegeben zu werden Sie ſchreibt an keitender Stelle
Seit König Eduard die Freundſchaft Frankreichs gewonnen

hat findet Deutſchland keine Ruhe mehr und nun er nach
der Begegnung von Cartagena auch den König vonItalien ducht ſprechen die deutſchen Politiker allen Ernſtes

von ſeinem weit ausgeſponnenen Plane Deutſchland zu
iſolieren und die lateiniſchen Staaten in einen Bund mit
England zu vereinigen Der erſte Schluß der daraus ge
zogen wird betrifft den Dreibund der natürlich durch Jtaliens
Stellung zu England hinfällig würde Die öffentliche Meinung
Deutſchlands übertreibt die Wirklichkeit der Dinge ins
maßloſe Jtalien will in Europa der Bote des

riedens und deſſen Anwalt ſein es kann darum
ine guten en und das völkerrechtliche Einrnehmen dank denen dieſer Friede allein erhalten wird
nen Augenblick vernachläſſigen Der Dreibund verbietet

ausgleichenden Beſtrehungen nicht im Gegenteile er
egrüßt ſie mit Freuden Wenn König Eduard bei

ſeinen Fahrten durchs Mittelmeer eine Zuſammenkunft mit
nig Viktor Emanuel anſtrebt ſo iſt es klar daß Italien

dieſen Wunſch aus Höflichkeit und aus politiſchem Intereſſe
gleich erfüllen e Niemand iſt darum berechtigt die
hrlichkeit und die Aufrichtigkeit der italieniſchen Politik zu
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bezweifeln Der Dreibund bleibt unverſehrt auf
recht er kann aber den vielfältigen Jntereſſen die für
Italien im Wandel der Dinge Tag um Tag neu erſtehen
unmöglich für ſich allein Rechnung tragen Dieſe Intereſſen
finden ihren Schutz in den guten Beziehungen Jtaliens zu
den Mächten die nicht dem Dreibunde angehören Niemand
braucht ſich darob zu beklagen die deutſche Preſſe am aller
wenigſten

Bedauerlich iſt dabei nur daß die deutſch engliſchen Be
ziehungen einer Vermittlerin überhaupt bedürfen Dieſer
Artikel beſtätigt alſo wieder das Vorhandenſein ſtarker
Differenzen zwiſchen Deutſchland und England Sonſt
würde ja der Grund für die in Anſpruch genommene Rolle
für Jtalien wegfallen Deutſchland und England ſollten
ſich direkt ohne ſolche Vermittelungsmächte ins Einvernehmen
ſetzen können wenn ſie ſich wirklich irgendwie etwas aus
zugleichen haben Dieſe Politik von Hintenherum kann nur
Mißtrauen erwecken und muß die Anſicht erhärten als
beabſichtige England eine AntidreibundMittelmeerkvoalition
unter britiſcher Suprematie zu errichten einen Bund von
Mächten der den deutſchen Einfluß auf die internationale
Politik lahm zu legen berufen wäre

Bewegt ſich die engliſche Politik wirklich in ſolchen Bahnen
ſo kommt ſie niemals zum Ziele Hoffentlich wird Fürſt
Bülow in nächſter Zeit im Reichstage einmal die inter
nationale Lage unter die Lupe nehmen und Klarheit anſtelle
mancher jetzt vorhandenen Unklarheit ſetzen F W

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Dr Theodor Barth hat geſtern die von ihm geplante
Amerikafahrt angetreten

MünſterDer Präſident der Eiſenhahndirektion in
Panneberg iſt im Krankenhauſe zu Wiesbaden geſtorben
er war ſeit 1903 in Münſter im Amt

Liberaler Aktionsausſchuß
Der gemeinſame Ausſchuß der vereinigten drei entſchieden

liberalen Parteien trat am Sonntag morgen um 10 Uhr im
Reichstag auf Einladung des geſchäftsſührenden Ausſchuſſes der
Freiſinnigen Volkspartei unter Vorſitz des Abg
Dr Müller Sagan zu ſeiner Konſtituierung zuſammen
Es waren erſchienen von der Deutſchen Volkspartei Abg von
Payer und Dr Quidde von der Freiſinnigen Vereinigung die
Abg Ernſt Naumann und Schrader ſowie der Generalſekretär
Weinhbauſen von der Freiſinnigen Volkspartei die Abg Fiſchbeck
Kaempf Dr Müller Meiningen Dr Müller Sagan und Dr
Wiemer Es fand eine Verſtändigung dahin ſtatt daß der
gemeinſame Ausſchuß beſtehen ſoll aus 8 Mitgliedern der
Freiſinnigen Volkspartei und je 4 WMiitaliedern der
Freiſinnigen Vereinigung und der Deutſchen Volks
partei Den Vorſitzenden ſtellt die Freiſinnige Volke
partei die Stellvertreter die Freifinnige Vereinigung
bezw die Deutſche Voikspariei Nur über Fragon der Geſchäfts
ordnung hat die Mehrheit der erſchienenen Mitglieder des
Ausſchuſſes zu entſcheiden Zu allen ſonſtigen Beſchlüſſen des
Ausſchuſſes iſt die Uebereinſtimmung der ſämmtlichen ver
tretenen Parteien erforderlich Der Ausſchuß iſt beſchlußfähig
bei Anweſenheit von mindeſtens 9 Mitgliedern Die Einberufung
des Ausſchuſſes erfolgt durch den Vorſitzenden Sie muß er
folgen wenn eine der drei Parteien einen dahingeheuden Antrag
ſtellt unter Mitteilung des Gegenſtandes der Tagesordnung
Tagesordnung und Verhandlungen des Ausſchuſſes ſind ver
traulich zu behandeln bis ein Einverſtändnis darüber erzielt
worden iſt was davon publiziert werden ſoll Die Partei
leitungen ſollen den Organiſationen ihrer Partei empfehlen bei
allen politiſchen Aktionen vor etwaigen Vereinbarungen mit
anderen liberalen Gruppen mit den Orxganiſationen der an den
d Weherter Beſchlüſſen beteiligten Parteigruppen Fühlung zu
nehmen

Das neue Sekundärbahn Geſetz
iſt geſtern dem Abgeordnetenhauſe zugegangen Es fordert ins
geſamt 222,289,000 darunter 111,204,000 M zum Bau neuer
Eiſenbahnen 71,630,000 M zum Ausbau beſtehender Bahnen
10,000,000 M für Beſchaffung von Betriebsmitteln für im Bau
befindliche neue Linien 5,000,000 M für Förderung des Baues
von Kleinbahnen Nach 8 1 ſollen gebant werden drei neue
Hauptbahnen 1 Jdaweiche Tichau 2,076,000 M 2 Nauen
Oranienburg 10,100,000 M 3 Oberhauſen Hamborn
Walſum Weſel 12,600,000 M ferner neunzehn neue Neben
bahnen Nikolaiken Arys Oſtpreußen Friedland Bartenſtein
Schlawe Stolpmünde Schneidemübl Czarnikau Schildberg
Deutſchhof Sohrau Jaſtrzemb Groß Strehlitz Woſſowska
Sommerfeld Kroſſen Niederpöllnitz Münchenbernsdorf Bad

arzburg Oker Geiſa Tann Zimmersrode Gemünden a d
ohra Bühlen Karbach Schilde Weſter Satrup Altenbun

dern Birkelbach Wetzlar Albshauſen Grävenwiesbach Gren
au Hillſcheid Dumplfeld Liſſendorf Bitburg Jrrel Zur
eſchaffung von Betriebsmitteln für dieſe Bahnen werden

11,193,000 M verlangt Ferner ſollen für Anlage zweiter
dritter vlerter und fünfter Gleiſe 71,630,000 M bewilligt werden
Für die Herſtellung einer Bahnverbindung zwiſchen Frankfurt
a Oſt und Sachſenhauſen werden 8,615,000 M gefordert
ferner 15,000,000 als Deckung der entſtandenen Mehrkoſten auf
früher begonnene Bahnen

Zur mecklenburgiſchen Verfaſſungsreform
Die Meldung daß der Verfaſſungsentwurf dem mecklen

burgiſchen Landtage ſchon im September zugeben werde iſt
wie der Frankf Ztag auf eine Anfrage in Schwerin mitgeilt
wird glatte Erfindung

Die Hamburger Reeder
Aus Hamburg wird gemeldet Jn einem Priefe den General

direktor Ballin im Namen des Hoafenbetriebsvereins an den
Reichstagsabgeordneten Dr Heckſcher als Vermittler zwiſchen
beiden Parteien gerichtet hat erklärt ſich der Hafenbetriebsverein
zu weiteren Verhandlungen unter der Vörausſetzung bereit daß
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Politiſches
Daß mit dem Oberbürgermeiſter Adickes aus Frankfurt bet

ſeiner neulichen Anweſenheit in Berlin wegen Uehernahme eines
Miniſterpoſtens verhandelt worden ſei iſt von der Deutſchen
Tageszta lebhaft beſtritten worden Sie hatte darauf hin
gewieſen daß der Reichskanzler ja gar nicht in Berlin geweſen
und daß Adfickes von dem Kaiſer auch nicht empfangen worden
ſei Der Fränk Kur teilt nun mit daß Herr v Lucanus
der Leiter des kaiſerlichen Zivilkabinetts die Perſon war die
Herrn Adickes nach Berlin berief und mit ihm verhandelte und
da Herr v Lucanus nicht aus eigenem Antriebe ſondern nur
auf kaiſerlichen Wunſch derartige Verhandlungen geführt haben
kann ſo darf man immerhin Herrn Adickes als einen der Männer
betrachten die kommen werden wenn nicht bald ſo doch in
abſehbarer Zeit Der Gewährsmann des Fränk Kur iſt der
Meinung daß Herr Adickes Nachfolger des Grafen Poſadowsky
werde und daß die große Rede des jetztigen Staatsſekretär des
Jnnern im Reichstage über ſein ſozialpolitiſches Programm als
eine Art Abſchiedsrede aufzufaſſen ſei

Parlamentarifches
Dr Claus hat die nationalliberale Kandidatur für die

Erſatzwahl im Wahlkreiſe Glauchan Meerane angenommen
Jn der am Mittwoch 17 April ſtattfindenden Landtags

wahl im Kreiſe Niederbarnim iſt Dr Schepp Er
ziehungsinſpektor in Wuhlgarten gemeinſamer Kandidat der
Freiſinnigen und Nationalliberalen

Handwerk nud Gewerbe

Der 6 rheiniſch weſtfäliſche Handlungs
agehilfentag beſchloß in Aachen eine Eingabe an den Reichs
tag zu richten in der gebeten wird bei dem Geſetzentwurf auf
Errichtung von Hand lungsgehilfenkammern bedacht zu
ſein Ferner wird die Ausſchließung der Frauenarbeit gefordert

Polenfrage

Der Verein Straz teilt dem Dziennik mit daß in
einigen Kreiſen von den Landräten die Geineindevorſteher Ge
meindeſchöffen und Gutsvorſteher die dem Verein Straz an
gehören aufgefordert werden aus dem Verein aus zutreten
da die Zugehörigkeit zu ihm mit den Pflichten ihrer Aemter
unvereinbar ſei Jm Weigerungsfalle drohen die Landräte mit
der Amtsentſetzung

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Flußkbt Vorwärts iſt am 12 April

in Tatung am Yangtſe eingetroffen und am 15 April von dort
nach Nanking abgegangen Jltis iſt am 15 April von Dalny
nach Tſchinwangtau in See gegangen

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgen Ausgabe

Abg Dirkſen Rp fortfahrend Wenn Herr Bebel in ſeiner
Partei ein Muſter braucht ſo mag er Herrn Heine nehmen
Herr Heine iſt ein witziger eleganter Mann mit einer guten
Kinderſtube Mit ihm zu fechten iſt ein Vergnügen da braucht
man ſcharfe Rappiere oder Säbel Das iſt angenehmer als mit
einem Waſchbeſen hantieren und mit Kübeln voll Schmutz ſich
abgeben zu müſſen Zurufe bei den Soz Feine Manieren
Das ſind Manieren die Jhrer würdig ſind Stürmiſche Heiter
keit Der Terrorismus der Sozialdemokraten läßt ſich gar nicht
beſtreiten Auch das Beiſpiel aus Mannheim das Herr
Dr Streſemann anführte ſprach dafür ſelbſt wenn es mit der
Wahl des Dr Frank nichts zu tun hatte Man ſollte daher
endlich mal gegen den Terrorismns mit dem die Sozial
demokraten gegen Andersdenkende vorgehen einſchreiten Selbſt
körperlichen Zwang Mißhandlungen uſw verſchmähen die
Sozioldemokraten nicht Lärm bei den Sozdem Wenn man
das Koalitionsrecht weiter ausbauen ſogar den Koalitionszwang
einführen will ſo muß man auch von Staats wegen die Arbeits
willigen ſchützen und gegen den Mißbrauch des Koalitionsrechts
Maßnahmen ergreifen Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky
hat ſich neulich einen konſervativen Mann genannt ich hoffe daß
er es noch erleben wird daß alle die Geſetze die er angekündigt hat
verabſchiedet werden ich hoffe aber auch daß er als Staats
ſekretär Maßnahmen gegen die Auswüchſe der Sozialdemokratie
und gegen den Mißbrauch des Koalitionsrechts ergreift

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Ueber den letzten Punkt den
der Vorredner erwähnt will ich mich einmal klar und offen aus
ſprechen Was im einzeinen den Schutz der Arbeitswilligen an
langt ſo muß jeder anſtändige Menſch und jeder der die Frei
heit hoch hält es verurteilen daß durch Zwangsmaßregeln
jemand auf dem Gebiet des Arbeitsmarktes veranlaßt wird
Handlungen zu ergreifen oder zu unterlaffen Wenn man
aber die Fälle die hier oder in der Preſſe wegen eines
unberechtigten Zwanges der Arbeitswilligen laut werden
näher prüft ſo wird man immer finden daß alle dieſe Fälle
unter die beſtehenden Strafgeſetze fallen Wenn dieſe Fälle aber
nicht verſolgt werden ſo liegt das nicht daran daß die Straf
geſetze nicht ausreichen ſondern daran daß ſehr hänfig kein
Kläger ſich findet und auch was noch ſchlimmer iſt kein Zeuge
Wenn ſolche Fälle dann von den Behörden geprüft werden
mir gehen ſie häufig anonym zu dann zerrinnt die ganze
Sache unter den Fingern Zurufe bei den Soz Sehr richtig
Weil nichts dran iſt Widerſpruch rechts Jch habe bänfig den
Eindruck gehabt weil der Geſchädigte nicht den Mut hatte die
Klage aufrechtzuerhalten Lebhafte Zuſtimmung rechts weil die
Zeugen nicht den Mut hatten Zeugnis abzulegen Daraus
ſolgere ich daß neue geſetzgeberiſche Maßnahmen wahrſcheinlich
an der Sache nichts ändern würden Es kommt darauf an daß
ſich die Geſchädigien zuſammentun und gemeinſam gegen ſolchen
ungeſetzlichen Zwang Front machen und die Hilfe des Staats
anwalts und der Polizei in Anſpruch nehmen die nicht ver
weigert werden kann wenn die Fälle richtig ſind mag
en geben die auf der Grenze Uegen wie Sie alle wiſſen
iſt aber das Reichéjuſtizamt im Begriff ein nenes Strafgeſ
vuch aufzuſtellen Dabei wird natürlich auch die Frage geprüft
werden ob es möglich iſt noch eine ſchärfere juriſtiſche Faſſung
zu finden für Erpreffung Ebhrverletzung unberechtigten Zwang
Verruf uſw als ſie je beſteht Durch Erfahrung wird man
Uug und wenn man an ſo verantwortlicher Stelle ſteht wie ich
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gerichte gebe die Gewerbeinſpektoren die Funktionen eines

ſo lernt man mit ſedem Tage zu Jch bin unn der Anſicht daß
ſolche bedauerliche Fälle in denen ein ungeſetzlicher Zwang aus
geübt wird ſehr wohl unter das allgemeine Strafgeſetzbuch
fallen Wenn dieſes nicht genügen ſollte was ſehr zweiſelbaft
iſt ſo muß man das allgemeine Strafgeſetzbuch ſchärfer faſſen
Dann iſt es Sache der Verwaltung und der Bebörden die zu
ihrer Kenntnis kommenden Fälle energiſch zu verfolgen

Abg Dr Potthoff freiſ Vereinigung ſpricht über die Ver
hältniſſe der Privatdeamten die Statiſtik der vorgelegten Denk
ſchrift ſei recht mangeihaft und die ziffernmäßigen Unterlagen
der Verſicherung für dieſe ſeien nur mit Vorſicht zu genießen
Für die Vureanangeſtellten müſſe recht bald etwas geſchehen
nirgends ſei die wirtſchaftliche Not ſo aroß wie bei ihnen Not
wendig ſei es daß die Konkurrenzklauſel beſeitigt werde da ſie
einen Perſonenwuücher darſtelle Auf das was Dr Semler über
den Hamburger Streik geſagt habe wolle er nicht eingehen er
bedaure nur daß die Reeder in dem Streit mit den Kapikänen
ſo verdlendet waren eine Maßnahme die ſie für falſch erkennen
mußten nicht zurückzunehmen Wenn man den Herren verbiete
ſich zu einer Organiſation zuſammenzuſchließen ſo treibe man ſie
nur den extremen Parteien in die Arme

Präſident Graf Stolberg bemerkt daß ihm der Wunſch ge
äußert ſei über die Reſolntionen ſchon in der zweiten Leſung
abzuſtimmen Er werde daher ſofort nach Schluß der Debatte
über die Reſolntionen abſtimmen laſſen

Abg Dr Junck ul verbreitet ſich über die Geſetzgebung
gegen den unlanteren Wettbewerb und fordert die Beachtung
der Rechtſprechung des Reichsgerichtes Redner begrüßt
alsdann daß ein Vereins und Verſammlungsrecht vor
gelegt werden ſoll Wenn wir ein freiheitliches Vereins
und Verſammlungsrecht haben werden wir auch das
Koalitionsrecht weſentlich ſördern Redner befürwortet dann auch
die Reſolution ſeiner Partei auf Schaffung eines Reichsarbeits
amtes Energiſchen Widerſpruch erhebt Redner ſchließlich gegen
die beabſichtigten Schiffahrtsabgaben Das Eintreten der Reichs
regierung ſür Schifffahrisabgaben ſei dem Relchsgedanken nicht
jörderlich Beifall

Abg Götz v Olenhuſen Welfe beſchwert ſich darüber daß ein
Beamter der für ihn bei den Wahlen eingetreten ſei gemaß
regelt wäre

Abg Schuiffer Ztr tritt für eine kräftige Förderung der
Sozialpolitik ein Herr v Dirkſen lobte Herrn v Stumm als
einen unſerer erſten Sozialpolitiker Jn Arbeiterkreiſen denkt
man anders über Herrn v Stuwmm Man ſieht in ihm einen
Sozialpolitiker der den Arbeitern wenig Freiheit und Selbſt
beſtimmungsrecht zubilligte Eine ſolche Sozialpolitik wollen die
Arbeiter nicht ſie ſind nicht für einen Ausbau des Patriarcha
lismus ſie wollen eine Erweiterung der Koalitions
freiheit Heute noch gibt es viele Unternchmer
die den Arbeitern das Krvalitionsrecht ranben Red
ner führt einen Fall aus dem Gebiete der Textil
induſtrie an Gegen ſolche Vorkommniſſe müſſen Straf
beſtimmungen getreffen werden Bisher fehlen ſie noch in der
Gewerbeordnung Ein Unternehmer der ſeinen Arbeitern
das Koalitonsrecht nimmt gehört ins Gefängnis Unter dem
Terroismus der Sozialdemokraten leiden auch wir Wir ſind
zwar auch keine Engel Heiterkeit aber mir iſt doch kein Fall
bekannt wo einer von den chriſtlichen Gewerkſchaften gegen
Arbeiter vorgegangen iſt der ſich einer ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaft angeſchloſſen hätte Widerſpruch b d Sozſald
Wenn Sie ſolche Fälle kennen teilen Sie mir ſie mit
wir werden energiſch dagegen Front machen Redner

bringt noch eine Reihe von Beſchwerden vor über Maß
regelungen von Arbeitern und Feindſeligkeiten gegen die chriſt
lichen Arbeiterorganiſationen ſo haben u a der Bürgermeiſter
von Andernach dieſen Organiſationen die Säle verboten Dann
tritt er noch dafür ein daß in Orten wo es keine Gewerbe

Einigungsamtes erfüllten Eine großzügige Sozialpolitik muß
getrieben werden Den Reichstag möchte ich vergleichen mit
einem Dampfkeſſel Heiterkeit der überheizt iſt den Bundesrat
mit einer Betriebsmaſchine nach einem ganz veralteten Syſtem
Heiterkeit Deshalb muß der Bundesrat ausgebeſſert werden
Große Heiterkeit und eine moderne Konftrnktion erhalten

damit wir eine großzügige Sozialpolitik führen können Veifall
im Zentrum

Um 8 Uhr erhält noch das Wort
Abg Raab Wirt Vg der gegen den Abq Dr Semler

polemiſiert Die Reeder ſeien die rückſtändigſte Geſellſchaft von
der Welt die ihren Offizieren das verweigern wollten was
keiner den Arbeitern zu verweigern wage nämlich das Koalitions
recht Redner hält ſeine früheren Ausführungen aufrecht er
informiere ſich nicht einſeitig ſondern bei beiden Seiten Die
Schiffsoffiziere verlören infolge der Anordnungen der Reeder
ihr Brod und würden beſtraft die Reeder aber gingen ſtraflos
aus Herr Ballin habe die Offiziere und Beamten unſozial be
handelt vom kraſſen Arbeitgeberſtandpunkt nicht als moderner
Menſch

Darauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Dienstag 1 Uhr

Abg Stadthagen Soz bemerkt perſönlich wenn Abg v Dirkſen
mit ſeinen Aeußerungen über ihn etwas Ehrenrühriges habe
ſagen wollen ſo ſei das eine feige Verdächtigung

Vizepräſident Dr Paaſche Herr Abgeordneter Sie dürfen
auch nicht bedingt einem anderen Abgeordneten eine feige Ver
dächtigung vorwerfen Jch rufe Sie zur Ordnung Unruhe
bei den Soz

Es folgen noch neun weitere perſönliche Bemerkungen
Schluß S Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Ergänzung und Schluß des Berichts der Morgenansgabe
Die Erklärung des Kultusminiſters Studt zur Mädchenſchul

referm lautet ausführlicher wie folgt
Jch habe jetzt die bereits bei Beginn der zweiten Etats

beratung in Ausſicht geſtellte Erklärung über die Mädchenſchul
reform abzugeben Bereits im vorigen Jahre habe ich die Ehre
gehabt in einer allgemeinen Rede den damals vorliegenden Plan
hier zur Sprache zu bringen aus Anlaß der Konferenz die am
23 und 24 Januar unter Zuziehung von Sachverſtändigen und
Autoritäten auf dem Gebiete des höheren Schulwefens und
Bertreterinnen des Frauenbildungsweſens auf meine Einladung
abgehalten worden war Dieſe Konferenz hat zu meiner
Genugtunng eine faſt einmütige Zuſtimmung zu dem Reform
plau der Unterrichtsverwaltung zutage gefördert Jch
ſchätze dieſes Ergebnis um ſo höher als die ver
fchiedenſten wiſſenſchaftlichen und politiſchen Richtungen ver
treten waren Auf Grund ſpezieller Ausarbeitung iſt der
Plan gegenwärtig in eine Form gebracht worden die
mich ermächtigt ihn dem Kal Staatsminiſterium zu unter
breiten Die Erklärungen gebe ich allerdings unter dem Vor
behalte ab daß vielleicht in dem Miniſterium noch eine Aende
rung getroffen werden kaun Der Entwurf einer Neuordnung
des Mädchenſchulweſens knüpft an die miniſteriellen Beſtimmungen
von 1894 Die bedeutſame Veränderung des Lehrplanes wird
darin beſtehen daß in der höheren Mädchenſchule gegenüber der

vielfach einſeitig äſthetiſchen und Gefühlsbildung ein
größeres Gewicht auf Verſtandesbildung gelegt wird Religion
und Deutſch ſollen nach wie vor im Mittelpunkt des NMuterrichts

Nein eingeführt ſoll die Mathematik werden ohne daß
die rigen Ziele die Literaturkenntnis Grammatik und der

e und ſchriftliche Gebrauch der Sprachru im Penſum
Vier werden Die weitere Ausbreitung d Aintellektuellen

a durch Einführung des Rechenunterrichts ſoll aber in
Weiſe dazu jühren daß die bisher geübten Unterrichts

neunſtufige höhere Mädchenſchule vorgeſehen
nach Abſchluß der höheren Mädchenſchule iſt eine weitere
Schule in Ausſicht genommen und zwar in zwetferlei
Richtung An die höhere Mädchenſchule ſoll ſich eine höhere
Fortbildungs anſtalt anſchließen die Gelegenbeit zur
Erweiterung der Bildung der Mädchen geben ſoll Anderſeits
ſoll dle eine dieſer Fortbildungs anſtalten zur Reife für die
Univerſität führen Jn den Hausfrauenberuf ſoll ein
Anfban einführen für den der Name Lyzeum vorgeſchlagen
wird Hier ſoll nach freier Wahl aber in ernſter Arbeit Haus
haltungskunde mit Uebungen in Küche und Hauswirtſchaft gelehrt
werden ferner Kindergartenübungen Geſundheitslehre Kinder
hort und Samariterkunde auf dem Lehrplane ſtehen Auch Volks
wirtſchaftslehre mit Beſichtigung von Anſtalten der Woblfahrts
pflege ſoll betrieben werden Das iſt etwas völlig Neues in dem
Bildungsgange der höheren Mädchen Um dieſes neue Gebäude
praktiſch zu geſtalten und lebensfähig zu erhalten wird eine
organiſche Verbindung mit dem Lehrerinnenſeminar erwogen
werden müſſen Der wichtige pädagogiſche Unterricht l
methodiſch und prattiſch erteilt werden Die Ausbildungszeit
iſt auf vier Jahre berechuet drei Jahre für die wiſſen
ſchaftliche Ausdildung und das vierte für die praktiſche
Ausbildung Am Ende des vierten Jahres ſoll die Abſchluß
prüfung ſtattfinden Dieſes Lyzeum iſt der eine Aufbau
auf den höheren Mädchenſchulen Der andere Aufbau
ſoll die Univerſitätsreiſe vermitteln Dieſe ſoll in beſonderen
Fortbildunosanſtalten erreicht werden die den Namen Studien
anſtalten erhalten Auch dieſe ſchließen ſich an die oberen
Klaſſen der neunſtufigen höheren Lehranſtalten an und ſollen den
Mädchen einen vollſtändigen Bildungsabſchluß bringen Eine
Erleichterung für die Erreichung der Reife zum Univerſitäts
ſtudium konnte allerdings nicht gegeben werden und iſt nicht
beabſichtigt worden Der ganze Reformplan ſtellt ſich alſo
folgendermaßen dar Zunächſt beſtehen neunklaſſige höhere
Mädchenſchulen für die eine weitere Ausgeſtaltung des
grammatiſchen des natur wiſſenſchaftlichen und des mathematiſchen
Unterrichtes vorgeſehen iſt Deutſch und Religkon ſoll aber nicht
vernachläſſigt werden Auf dieſen höheren Mädchenſchulen bauen
ſich zwei Fortbildungsanſtalten mit beſonderen Aufgaben auf
Die eine wird Pädagogik Kinderpflege Wohlfahrtspflege uſw
lehren die andere ſtellt ein höheres Seminar dar Die formelle
Frage der Zuteilung der höheren Mädchenſchule zu den Provinzial
Schulkollegien unterſteht noch der Prüfung Wir hoffen damit
in der Frage der Mädchenſchulerziehung einen guten Schritt vor
wärts zu tun Wir glauben damit ein Kulturwerk zu
ſchaffen das für unſer ganzes deutſches Volk von
der größten Bedeutung iſt Lebhafter Beifall
re den Reden v Heydebrands konſ und Dietrichs Zentr
ührte

Miniſterialdirektor Dr Schwartzkopff folgendes aus Die
Unterrichtsverwaltung muß ſich im gegenwärtigen Augenblicke
mit der Beantwortung der ſpeziellen Fragen eine gewiſſe Reſerve
auferlegen da ja der ganze Plan noch der Beſchlußfaſſung des
Staatsminiſterinms unterliegt Bei der Beurteilung des ganzen
Reformplanes bei der Auſſtellung des Zieles das die Reform
verfolgen muß muß man von zwei Geſichtspunkten ausgehen
Man muß ſich fragen worin gegenwärtig der Mangel der
Mädchenſchulbildung liegt und zweitens welche Konſequenzen
aus dem gegenwärtigen Zuſtande zu ziehen ſind Nach meiner
Ueberzeugung liegt der Fehler viel weniger in den gegenwärtig
vorhandenen Lehragängen als vielmehr darin daß für die Aus
bildung unſerer jungen Mädchen über das 15 Lebensjahr
hinaus nicht genügend geſorgt iſt ſo daß die Eltern darauf an
gewieſen ſind die jungen Mädchen die die Schule verlaſſen
haben ſich entweder dilettantiſch ausbilden oder ſie wiſſenſchaft
liche Kurſe und Vorträge beſuchen zu laſſen Der zweite Fehler
des gegenwärtigen Syſtems war der daß die höhere Mädchen
ſchule ſchon mit dem 15 Lebensjahre abſchloß Alle Schulfragen
ſind in letzter Linie Lehrerfragen Es kommt darauf an das
richtige Lehrerperſonal zu finden was natürlich um ſo ſchwerer
wird je weniger eine Anſtalt Vollanſtalt iſt Die
Lehrer gehen viel lieber an eine Anſtalt an der ſie weiter
vorwärts kommen können Was will die jetzige Reform Nach
der Verordnung von 1894 iſt als Normalanſtalt die neunjährige
höhere Mädchenſchule hingeſtellt Aber die Verordnung hat es
ſchon als Bedürfnis empfunden daß über dieſe Grenze hinaus
noch Kurſe vorgeſehen werden ſollten die wahlfrei ſein ſollten
Aus dieſen Kurſen iſt aber nur in ſehr wenigen Fällen etwas
geworden weil es an geordneten Lehrkräften fehlte Dieſe Mädchen
ſchule liegt mit einigen Aenderungen in den Lehrplänen der
Reform zugrunde Wenn aber für die bisherige Ausbildung der
Mädchen noch nicht genügend geſorgt iſt ſo erreichen wir damit
wenig daß wir noch ein Jahr aufſetzen ſondern man muß weiter
gehen man braucht Vollanſtalten die ſich aber nicht nur auf eine
rein ſchulmäßige Weiterbildung beſchränken ſondern die vor allen
Dingen Bezug nehmen auf die Ausbildung die gerade für die
Frau nötig iſt Der Miniſter hat deshalb in Ausſicht genommen
die vorhandenen Lehrerinnenſeminare für dieſen Zweck nutzbar
zu machen indem an die einzelnen Lehrfächer dieſer Seminare
Frauenſchulklaſſen angegliedert werden Gerade bei dieſen
Lehrerinnenſemingren iſt ein Lehrperſonal vorhanden das für dieſe
Zwecke verwandt werden kann Das iſt der eine Anfbau der ſich
an die höhere Mädchenſchule anſchlietzen ſoll Wie geſtaltet ſich
nun der Bildungsgang der zur Univerſität führt Die Mädchen
ſchule kann ſich mit ihrem Lehrplane nicht nach denjenigen
richten die eine Univerſitätsbildung erſtreben Sie hat vielmehr
dafür zu ſorgen daß unſere Mädchen als Hausfrau und Mutter
vorbereitet werden Für die aber die ſtudieren wollen müſſen
beſondere Organiſationen geſchaffen werden Das ſoll nicht
durch Bildung vollſtändiger Mädchengymnaſien erreicht werden
ſondern wir wollen verſuchen die Entſcheidung der Eltern ob
ſie die Mädchen ſo oder ſo ausbilden laſſen wollen möglichſt
ſpät zu legen Die Lehrpläne ſind deshalb ſo eingerichtet daß
die Mädchenſchnlen nach dem 9 Jahre einen gewiſſen Abſchluß
geben ſo daß dann eine vierklaſſige Schulanſtalt die Schülerinnen
ſo vorbereltet daß ſie das Abiturium ablegen können Auf
weitere Einzelheiten kann ich nicht eingehen ich hoffe aber daß
die Reform den Bedürfniſſen der Zeit entſpricht und dem Vater
lande zum Segen gereicht Beifall

Abg Namdohr natl ſtimmt dem Reformplan für die höhere
Mädchenſchulbildung zu und bezeichnet als Direktor eines Reform
gymnaſiums aus Erfahrung die Reformſchule gegenüber
den humaniſtiſchen Anſtalten als eine ſehr glückliche Ein
richtung der neueren Zeit

Geheimrat Köpke Das humaniſtiſche Gymnaſium hat zweifel
los hohe Verdienſte und es wäre verkehrt es ohne weiteres
über Bord zu werfen Sehr richtig Die Zahl der Schüler hat
mit der Zeit ganz entſchieden zu gunſten der Realanſtalten zu
genommen 1882/83 betrug die Zahl der Schüler an Gymnaſien

3 Prozent an Realgymnoſien 27 Prozent an lateinloſen Real
anſtalten 10 Prozent 1905,/06 dagegen war das Verhältnis
53 16 31 Prozent

Abg Eickhoff frſ Vp Man ſollte vom Oberbau der höheren
Mädchenſchulen den obligatoriſchen Unterricht in den alten
Sprachen ausſchließen die lange nicht mehr ein Erfordernis der
allgemeinen Bildung ſind Gegenwärtig gibt es leider erſt nur
halb ſoviel Realſchulen wie Gymnaſien Selbſt in großen
Jnduſtrieſtädten werden die rein humaniſtiſchen Gymnaſien noch
künſtlich am Leben erhalten Bei der jetzt ſchon vorhandenen
Ueberbürdung der Schüler iſt es für jeden Schulfachmann aus
geſchloſſen auch noch die Stenographie als obligatoriſcheu
Unterr chtsgegenſtand einzuführen

Abg Dr Arendt frk Man ſollte das Wort Lyzenm durch
ein deutſches Wort erſetzen Vor allem müſſen die Lehrerimnen

beſſer geſtellt und auch zu den Stellen als Leiterinnen von An
ſtalten zugelaſſen werden Jm weiteren begründet Redner ſeinen

m

die Dauer werde man ſich dieſer Forderung nicht entgegenſtellen
können Beifall

Abg v Keſfel konſ Der Verſuch mit den Reformgymnaſien
kann heute noch nicht als abgeſchloſſen angeſehen werden Wir
in unſerer Fraktion wollen an dem humaniſtiſchen Gymnaſium
nicht rüttein Würde man den Antrag Arendt annehmen ſo
hieße das dem humaniſtiſchen Gymnaſium wieder einen Pfeiler
wegnehmen Dem humaniſtiſchen Gymnaſinum drohen aber in
neuer Zeit ſchon genügend Gefahren Die Mehrzahl der Stunden
an den humaniſtiſchen Gymnaſien ſind ja allerdings öde und
langweilig

Kultusminiſter Dr v Studt dankt für die verſchiedenen An
regungen und teilt auf eine Anfrage mit Als Ziel des Reli
gionsunterrichts wird in den neueſten Lehrplänen hin
geſtellt das Verſtändnis für das kirchliche Leben der Gegenwart
Der franzöſiſche Unterricht iſt in letzter Zeit erheblich
beſſer geſtaltet worden Er wird an vielen Anſtalten bereits
durch Ansländer erteilt Jm humaniſtiſchen Gymnaſium wird
eine Eigenart deutſcher Bildung gepflegt um die uns das Aus
land beneidet Das Gymnaſium hat aber auch die Pflicht den
Anforderungen der Zeit Rechnung zu tragen Sollten die Ver
ſetzungsbeſtimmungen bezüglich des Ausgleichs einer Schwäche
n ein beſſeres Fach zu eng gefaßt ſein werde ich für Abhilfe
orgen

Abg Eckels nl wünſcht Feſtlegung des Termins de
Oſterfeſtes

Ein Regierungsvertreter erklärt daß das Hindernis für ein
ſolche Feſtlegung bei den kirchlichen Behörden liege

Abg Faltin Ztr bringt verſchiedene lokale Wünſche vor die
aber im einzelnen auf der Tribüne unverſtändlich bleiben

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Fortſetzung der heutigen

Beratung Schluß 4/2 Uhr

Auskand
Kaiſer Wilhelm und die Jnngfran von Orleans
Nach dem Echo de Paris bezeichnete Kaiſer Wilhelm während

des Feſtmahles beim Staatsſekretär v Tſchirſchky als echt ritter
lichen Zug des franzöſiſchen Volkes den Kultus der Weiblichkeit
wie er vornehmlich in der Liebe für die Jungfrau von Orleans
ſich bekunde Es ſei ſehr bezeichnend da dieſe Herzensneigung
der Nation ſich nachhaltiger erweiſe als die Bewunderung für

der Kriegshelden von denen die franzöſiſche Geſchichte
erichtet

Der Carnegie Friedenskongrefſt
Der nationale Schiedsgerichts und Friedenskongreß wurde

geſtern nachmittag in der Carnegie Hall unter großer Be
teiligung eröffnet Der Vorſitzende Andrew Carnegie hielt eine
längere Rede in der er zunächſt auf den Zweck des Kongreſſes
Beſeitigung des Krieges und Begünſtigung der inter
parlamentariſchen Union hinwies und erklärte er
perſönlich ſei ein Anhänger der Jdeale der Friedensliga und für
die Bildung einer internationalen Polizei niemals für
einen Angriff ſondern ſtets für Begünſtigung des Friedens in
der ziviliſierten Welt Ein Krieg berühre jetzt die Jnutereſſen
aller und daher habe eine haben zwei Nationen nicht länger
mehr ein Recht den Frieden zu brechen ohne Rückſicht auf die
andern Die Nationen ſollten erſucht werden ihre Streitig
keiten auf friedlichem Wege beizulegen und die beſte Bürgſchaft
für den Frieden würde ein Uebereinkommen mehrerer
Nationen ſowie deren auf der Haager Konferenz abgegebenen
Erklärung bilden daß es keinem anderen Staate erlaubt ſei den
Frieden zu ſtören Die Bildung einer Friedensliga auf der
nächſten Haager Konferenz würde einen Schritt vorwärts auf
dem ſchon gekennzeichneten Wege bedenten So fern die Ver
wirklichung dieſes Gedankens noch liegen möge ſo dürfte es doch
der Wahrheit nahekommen daß es heute wohl in der Macht
eines Mannes liege dieſe Friedensliga zu gründen Vielleicht
könne der Präſident der Vereinigten Staaten jetzt dieſe Rolle
ſpielen Zurzeit indeſſen liege es hauptſächlich in der Hand
des deutſchen Kaiſers den Krieg abzuſchaffen
Sein RNuf einen Völkerbund für dieſen Zweck zu bilden
würde bei mehr als fünf Nationen einen frendigen
Widerhall erwecken Und wie in der einſtigen Liga der
Mächte zur Niederwerfung des Boxerauſſtandes in Chinag
ſo müßte auch in dieſer größeren Liga ein deutſcher General die
verbündeten Streitkräfte kommandieren Viel ſei von dem
deutſchen Kaiſer geſchrieben und geſprochen worden als einem
Bedroher des europäiſchen Friedens jedoch wie Redner glaube
unberechtigterweiſe denn ſeit faſt 20 Jahren ſei er auf dem
Thron ohne an irgend einem Blutvergießen Schuld zu haben

Nach ſeiner Rede verlas Carnegie ein längeres Schreiben des
Präſidenten Rooſevelt in dem dieſer die Frage des all
gemeinen Schiedsgerichts Vertrages als die
wichtige für die zweite Haager Konferenz bezeichnet und der
Hoffnung Ausdruck gibt daß die Nationen einen derartigen Ver
trag annehmen werden Die Frage der Einſchränkung der
Rüſtungen ſſei nicht eine der wicht igſten Die ameri
kaniſchen Delegierten hätten Weiſungen das Werk der erſten
Konferenz in jeder Weiſe der Vollendung nahe zu bringen
Man ſolle auf der Konferenz nichts Unmögliches verlangen Viel
zur Förderung des Friedens könne getan werden wenn mit
Vernunft und Selbſtbeſchränkung gehandelt werde

Staatsſekretär Root ſührte dann aus auch die amerikaniſche
Regierung ſei der Anſicht man ſolle den Verſuch machen eine
Vereinbarung zu treffen zwecks Reduzierung der unge
heueren Koſten für kriegeriſche Zwecke Dieſe Frage
gehe zwar mehr Europa an als Amerika aber die amerikaniſche
Regierung werde ſich vorbehalten dieſen Vorſchlag der Konferenz
zu unterbreiten da ein Staat der an einem Vorſchlag weniger
n Jeße habe ihn mit mehr Ausſicht auf Erfolg vorbringen
önne
Unter den Rednern die in der geſtrigen Abendſitzung des

Friedenskongreſſes ſprachen beleuchtete Profeſſor Münſterberg
den deutſchen Standpunkt in der Friedensidee Sr erklärte jede
Bewegung welche die Kraft des Friedens ſteigere werde ſtets in
Deutſchland einen warmherzigen Förderer finden Redner be
tonte dann die ſittliche Bedeutung der Armee für Deutſchland
Krieg und Frieden blieben eine ſittliche Frage für das deutſche
Volk Es ſei aber ſinnlos die deutſchen Motive deshalb zu ver
dächtigen Es gebe kein feſteres Bollwerk des Friedens als den
guten Willen und die Aufrichtigkeit der deutſchen Nation

Britiſche Reichskolonialkonferenz
Die Rede Campbell Bannermans auf der geſtrigen Eröffnungs

ſitzung der Kolonialkonferenz in London beſtand im weſentlichen
aus allgemeinen Erörterungen Der Miniſter ſprach die Hoffnung
aus daß hinſichtlich der Frage der Vorzugsbehaudlung Wege ge
funden werden würden welche alle Seiten befriedigten Jn der
geſtrigen Sitzung wurde nur die Art der Geſchäftsbehandlung
beſprochen Die nächſte Sitzung iſt auf Mittwoch feſtgeſetzt

Eiütgliſches Unterhans
Der Staatsſekretär für Jndien Morley teilte unter lauiem

Beifall des Hauſes mit daß Lord Kitcheners Kommando
als Oberbefehlshaber in Jndien auf zwei Jahre verlängert
werden würde Unterſtaatsſekretär im Kolonialamt Churchill
erklärte die Beſtimmungen betreffend Einführung der Selbſt
verwältung in der Oraujekolonte würden im Lauſe
der nächſten Wochen erlaſſen werden er hoffe daß das Parla
ment im Herbdſt in Bloemfontein zuſammentreten werde Rees
liberal fragte an ob die belgiſchen Zolldtirektoren

Anmtrag der eine ſchnellere Förderung der Reform
die bis Tertia einen gemeinſamen Unterxbauſchulen wünſcht

Gymnaſien Realaynuſaſien und Oderreglſchulen haben Nu

in Pexſieu entlaſſen ſeien und ob falls euernennungen
geplant ſeien Staatsſekretär Sir Edwecd Grey ſich dahin ver

e
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und der Entwickelung des engliſchen Handels günſtig ſeken am
Perſiſchen Golf angeſtellt würden Unterſtaatsſekretär Runci
man erwidert der Zollminiſter in Perſien und ſein Gebilfe
hätten ihre Poſten niedergelegt und das Auswärtige Amt habe
keine Jnformation von einem Rücktritt oder Entlaſſung irgend
welcher belgiſchen Zollbeamten in Perſien oder von etwa beab
ſichtigen Aenderungen im belgiſchen Zollperſonal in den Häfen
des Perſiſchen Meerbuſens

Die Freiheit der Sund Paſſage
Jm däniſchen Landsting in Kopenhagen erklärte geſtern der

Miniſter des Aeußern in Beantwortung einer Anfrage daß der
däniſche Geſandte in London zu den Aeußerungen in ſeinem
Briefe an die Times vollſtändig berechtigt geweſen ſei indem
er nur der Auffaſſung Ausdruck gegeben habe welche man bisher
ſtets im däniſchen Miniſterium des Aeußern gehabt hat Der
Miniſter fuhr dann fort er wolle nicht näher daranf eingehen
wie der Traktakt vom 15 März 1857 verſtanden werden ſolle
oder welche Tragweite er habe aber dies habe ja an und für
ſich keine Bedeutung da Dänemark immer anerkannt habe und
fortfahren werde geltend zu machen daß nach den Beſtimmungen
des Völkerrechts die Paſſage durch die däniſchen Durch
fahrtsgewäſſer frei und offen für alle Schiffe ſei

Der Konflikt zwiſchen Stolypin und Golowin
iſt wie aus Petersburg berichtet wird beigelegt Jn der Reichs
duma verlautet darüber daß Sachverſtändige zur Abgabe von
Gutachten nicht aber zu den Beratungen in den Kommiſſionen
zugelaſſen werden ſollen

Ein chineſiſch engliſcher Zwiſchenfall
Die China Mail in Hongkong meldet von einem ge

walttätigen Angriff den Beamte in Wuchow auf einen Eng
länder Namens Arthur ausgeübt hätten

Bulgarien
Der Herzog und die Herzogin Johann Albrecht zu Mecklen

burg ſind mit dem Fürſten Ferdinand von Bulgarien auf der
Halteſtelle Vrania bei Sofia eingetroffen und haben ſich von
dort mittels Automobils nach Sofia begeben

e ev
Provinzialnachrichten

Querfurt 15 April Der Kreistag bewilligte geſtern
die Reſtſumme zu den Grunderwerbskoſten für den Querfurt
Müchelner Bahnbau ca 62,000 Mark

Prettin 16 April Vogelzugverſuche Die deutſche
ornithologiſche Geſellſchaft die auf Roſſiten Kuriſche Nehrung
eine Vogelwarte unterhält um Vogelzugverſuche vorzunehmen
hat gezeigt daß die im Herbſt v J aufgelaſſenen aus dem nörd
lichen Rußland über die Nehrung nach Südweſten wandernden
Nebelkrähen bis zur Provinz Sachſen vordringen Ein am
18 Oktober 1906 mit 19 Artgenoſſen aufgelaſſenes Exemplar wurde
am 26 März 1907 hier durch Seifenfabrikant Schloditz erlegt
Die Vögel ſind mit Fußringen verſehen Etwaige weitere Beob

gen wolle man der genannten Geſellſchaft auf Roſſiten
machen

8 Helbra 15 April Holzdiebe Jn der vorvergangenen
Nacht wurden in der Ludwigſtraße von einem von einem Ver
anügen heimkehrenden Herrn zwei Perſonen mit je einer Laſt
Nutzhotz das ſie jedenfalls vom Holzplatze des Herrn Reinhardt
entwendet hatten betroffen und verfolgt Es gelang die Per
ſönlichkeiten der beiden Diebe zu ermitteln

Artern 16 April Das Bismarckſtandbild an unſeremRathaus das von dem Wildhauer Paul Juckoff ausgeſührt den
Altreichskanzler als Ritter St Georg darſtellt wurde am Sonn
tag in feierlicher Weiſe enthüllt

Wiehe 16 April Ein frecher Einbruchsdiebſtahl
wurde auf Rittergut Tauhardt nachts verübt Die Diebe ſtiegen
mit Hilfe einer Leiter die Fenſterſcheibe mit Lehm beklebend im
erſten Stock ein gelangten in die Wohnſtube und durchſuchten
allenthalben die Schübe Leider gelangten ſie zu den Schlüſſeln
des Geldſchrankes ſchloſſen dieſen anf und entnahmen ſämtliches
BPargeld in Höhe von etwa 200 M 5 Kupferpfennige zurück
laſſend Schmuckgegenſtände darunter ein wertvolles Erbſtück
ſowie Taſchenuhr ließen ſie liegen breiteten jedoch alles auf
dem Tiſche aus Als der Pächter H früh gegen 3 Uhr in die
Wohnſtube kam wurden die Spitzbüben verſcheucht Trotzdem
ſofort das ganze Haus umſtellt wurde gelang es den Dieben in
der Dunkelheit zu entkommen

e Vom Brocken 15 April Witterungsbericht Auch
die letzten Tage der vergangenen Woche konnte man auf dem
Brocken als günſtige bezeichnen am Freitag und Sonnabend
war der Brockengipfel nebelfrei Die Temperatur ſchwankte
zwiſchen 2 Gr und 6,0 Grad Celſins und der Wind webhte
fortgeſetzt aus öſtlicher Richtung mit 10 bis 12 Meter Ge
ſchwindigkeit in der Sekunde Am Sonnabend bald nach
Sonnenaufgang bot ſich das eigenartige höchſt reizvolle Bild

J

eines gelwvaltigen Wolkenmeeres das mit ſeinen in der Sonne
bellaglänzenden Kuppen und langgeſtreckten Wogen das Brocken
gebirge ringsum in 1000 Meter Höhe umlagerte Abends trat
Nebeltreiben ein und am Sonntag war der Brocken bis 12 Uhr
mittags in dichten Nebel gehüllt und früh 7 Uhr hatten wir
2 Grad Kälte und eine prachtvolle Winterlandſchaft mit Rauh
reif zu verzeichnen Heute vormittag verhüllte dichter Nebel auf
allen Seiten die Niederung und auf der Windſeite bildete ſich

los dickes Gewölk Nachdruck auch auszugsweiſe ver
oten

Halberſtadt 16 April Der Kreistag bewilligte das
von der Firma Bachſtein geforderte höhere Darlebn zum Bahn
bau Oſterwieck Hornburg im Betrage von 550,000 M gegen
früher 400,000 M Der Huushaltsplan des Kreiſes für 1907
wurde in Einnahmen und Ausgaben mit 765,500 M feſtgeſetzt

Harzgerode 16 April ſJIn den Ausſtand traten hier
im Eiſenwerke der Aktiengeſellſchaft L Meyer Co 120 Former
und Arbeiter wegen Ablehnung ihrer Forderungen auf Lohn
erhöhung

Worbis 16 April Arbeiterwohnhäuſer Der
Stadt iſt es gelungen den Bau weiterer Arbeiterwohnhäuſer
unter Mitwirkung der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt
ſicherzuſtellen Die Bauten werden vorausſichtlich im Sommer
zur Ausführung kommen

Suhl 16 April Feuer Jn der Nacht vom 3 zum 4
brannte in Dietzhauſen das Wohnhaus des Porzellandrehers
Danjel L vollſtändig nieder Nunmehr iſt L wegen Verdachtes
ſein Wohnhaus ſelbſt angezündet zu haben in das hieſige Gerichts
gefängnis zur Unterſuchungshaft eingeliefert worden

Bernbnurg 16 April Ein Ueberfluß an Schweinen
macht ſich in hieſiger Gegend bemerkbar Vielfach werden die
Züchter ihre Schweine überhaupt nicht los oder es werden
ionen nur ſehr niedrige Preiſe gezahlt Das hat viele kleine
Schweinezüchter veranlaßt ſich auf andere Weiſe zu helfen ſie
ſchlachten die Schweine ſelbſt und verkaufen Fleiſch und Wurſt
an die Konſumenten Da ſie niedrigere Preiſe nehmen als die
Schlächter ſo werden ſie beides reißend los und ſind dennoch
mit dem Verdienſt ganz zufrieden

Coburg 15 April Der thüringiſch fränkiſche Turn
verbandſ beſchloß geſtern hier die Einführung einer einheit
lichen Turnkleidung und beſtimmte daß Turner mit Radfahrer
vereinen gemeinſam keine Feſtlichkeiten abhalten ſollen

Meiningen 16 April Ueber den Rachegakt des
Musketiers Schind helm iſt noch folgendes zu berichten
Schindhelm hatte dem Feldwebel Herbart mit dem zur Tat
benutzten Revolver den er ſich tagszuvor in der Stadt gekauft
vor einer Stube aufgelauert Der Schuß ſollte eigentlich erſt
einem Unteroffizier der Kompagnie gelten Der Feldwebel wurde
nur leicht an der Schulter verletzt und hielt weitere tätliche An
griffe auf ſich durch einen kräftigen Säbelhieb ab Darauf
ergriff der Täter die Flucht rannte auf den Kafernenhof und
ſchoß ſich dort eine Kugel vom Hals durch den Kopf Er wurde
ins Lazarett gebracht

Skandesantkiehe Nachrichten
Standesamt Halle N Buraſtr 38 15 April

Anfgeboten Bäcker Paul Fiebiger und Berta Fleiſchmann
Gr Goſenſtr 32 und Mücheln Chemiker Dr phil Max

Kloſtermann und Marie Berlich Sophienſtr 5 u Leſſingſtr 34
Geboren Schneider Karl Wüſtner Gertrud Fleiſcher

ſtraße 45 Polizei Sergeant Eduard Drewello Eduard
Friedrichſtr 30 Geſchirrführer Auguſt Sachſe Roſa
Hermannſtr 18 Keſſelſchmied Hermann Solfrian Frida
Triftſtr 9 Moöocſchinenſchloſſer Lonis Henze Walter
Advokatenweg 23 Arbeiter Adolf Starcke Walter Dölauer

ſtraße H Tiſchler Gotthard Starke Paul Reilſtr 1265
Fleiſcher Friedrich Marſcheider Friedrich Deſſauerſtr 20
Hondelsmann Richard Nowak Charlotte Burgſtr

Geſtorben Lehrerin a D Nalalie Schelle 67 J Harz 10
Arbeiterin Anna Schmidt 23 J Büſchdorferſtr Jnval
Maurers Karl Mockwitz T Frieda 1 W Waſſerweg

Standesamt Halle Steinweg 15 April
Aufgeboten Arbeiter Hermann Köhler und Roſine Walther

Liebenauerſtr 165 Schloſſer Karl Stumpfernagel und Martha
Eichler Pfännerhöhe 34 und Bernhardyſtr 32 Gelbgießer
Otto Gaumitz und Marie Paaſch Magdeburgerſtr 38 und
Georgſtr 10

Eheſchließungen Schutzmann Alwin Frobburg u Luiſe Buch
mann Berlin u Pankow Tapezierer und Dekorateur Ernſt
Schlüter u Frieda Hertel Unterberg u Ludwig Wuchererſtr
Handelsmann Wilhelm Jagelle u Emma Probſt Bärgaſſe 2 u
Kl Klausſtr 10 Gepr Heilgehilfe Paul Knochloch u Eliſabeth
Sänger Leipzigerſtr 64 u Blücherſtr Keſſelſchmied Georg
Meyer u Klara Krüger Brunoswarte

Geboren Arbeiter Johanves Mikiten Joſef Klinik

Paul Gröſt Frieda Spitze 20
Maurer Reinhold Heuſchkel T Charlotte Klinik Maurer

Bäcker Paul Schröder

erlaubt sich den vollständigen Eingang Von

S

S
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u

ergebenst anzuzeigen

Willy Büſchdorferſtr Knappſchaftsaſſiſtenten W robſtlin e Kerterſte reihe Paul aLuiſe Tholuckſtr 9 Schloſſer Paul Metzſchker Eai
erge Stuckateur Wilh Loska Walter Liebenauer

raße 17

Geſtorben Bierfahrers Heinrich Wiſchhöfer T e I
St Eliſabethkrankenhaus w Karoline

82 J Schmiedſtraße 27 Arbeiter Julins Batholomäus 54
Klinikh Obertelegraphenaſſiſtent a D Otto Lamprecht 67
Klinik Poſtſchaffner a D Otto Schönbrodt 56 J Wörmlitzer

ſtraße 104 Fabrikarbeiters Friedrich Leſſing S Friedrich 3 W
Kl Ulrichſtraße Kantor em Robert Schlegel 77 J Neue

Promenade Agent Ludwig Zſchäpe 80 J Herrenſtr
Auswärtige Aufgebote

Kupferſchmied Karl Andre und Martha Kahle Halle und
Neukirchen Privatdozent Dr med Ernſt Leſſer und Chriſtine
Knapp Halle und Straßburg Poltfzeiſergeant Anton Saeger
und Wilhelmine Engelhardt Bitterfeld und Hausſömmern
Handarbeiter Otto Kretſchmar und Martha Malnzer Trebnitzſ
Hilfsſchaffner Otto Löbel und Anna Bielert Halle und Caneng
Viehwärter Guſtav Mainzer und Minna Ringe Elberfeld
Abteil Vorſt an der Landw Kammer r phil Otto Mendelſon
und Friederike Jena Halle und Proſigk Gärtner FriedrichHottenrott und Anna Vogel Halle und Vbaberg

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

17 April Meiſt heiter trocken normale Wärme
18 April Wolkig mit Sonnenſchein normale Temperatur
19 April Vielfach heiter bei Wolkenzug wärmer trocken
20 April Wolkig teils heiter ziemlich warm trocken Strichs

weiſe Gewitter

Meteorologiſche Station zu Halle
wen

15 April 16 April9 Uhr ar ends 7 Uhr morgeuß

Barometer Millimeter 743,5 739,9Thermometer Celſins 9,8 ,0Rel Feuchtig teil 47 950 82Wind e J t u 9 NO 4 N 2Maximum der Temperatur am 15 pril 14,6 C
Minimum in der Nacht vom 15 zum 36 April 6,02 C
Niederſchläge am 16 April 7 Uhr morgens ,2 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling z für das Feuilleton Dr Arthur Ploch fürden Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl der Verloſungsliſte

Oberkotzan den 24 Februar 07
ch war vor drei Jahren ſchwerAbgemagert bis wer de und babe nach verſchie

Zum Aussersten We dere r 9 verJ Bioſon probiert war abgemagerOhne Schlaf und i zum Aeußerſten ohne Schlaf ohne

Lebensmut t Nur h uegigſtrengung konnte ich meinem DienſteAufregunsg nachkommen da ich oſt nicht imſtande
Angst war zu ſchreiben Hatte ich viel Ar

kein Appetit beit vor mir geriet ich in Aufregung
und Angſt dieſelbe nicht mehr bewäl
tigen zu können Da ich ohne jeden

Avpelit war glaubte ich und auch der Arzt an ein Magenleiden
Nun trank ich als Frühſtück eine Taſſe Bioſon mit Milch einige
Zeit täglich dann mit Zwiſchenpauſe und hierbei Malzkaffee
Wenn Sie mich jetzt ſehen würden Geſundes Ausſeben ein
reſpektables ſtattliches Bäuchlein ſaſt zu dick Appetit zum
Eſſen Trinken Rauchen das ich nicht mehr riechen konnte ge
ſunden Schlaf Freude zur Arbeit kurz und gut ein ganz
anderer Menſch Das Wobhlbefinden ſchreibe ich einzig und

obigen Uebel
beseitigt

verluſte äußerſt geſchwächt war und

kommen konnte machte ſich die Wirkung

des rer 4 d Jbrergebenſter Stanninger Poſtamtsvorſt Bioſon iſt in Apotbeken Dro kurs und gut
gerien uſw das halbe Kilo Paket zu ein ganzdrei Mark erbältlich und wird jeder anderer Mensch

rin der wo en Dir Wioſon zu uch meiner Frau dieſtark blütarm und durch ſchwere Blut Nach Gebrauch
von BIOSON alle

kaum den häuslichen Arbeiten nach

Arzt gerne Auskunft über die Vor
züglichkeit des Bioſon geben

Halle a
Leipzigerstr 100 part I u II Et

Gegr 1865

für Frühjahr und Sommer

Neben leichten seidenartigen Geweben Dolienmes Marquisettes ete in glatt und gemustert die in verschiedenen Preislagen
und in letzt erschienenen Farben lagernd sind spielen

JF S c R 8 pacoas
eine grosse Rolle Teh führe deutsche und englische Vabrikate und biete in schwarz und farbig und auch in gemnstert reich
haltigste Auswahl von 25 10 Mark

Kostümstoffe Satins leichte Tuche Toiles Batiste à jour Mousselines etc
Blusenstoffe

Anecrſeconnt grösste Aus bei solidester Bedienung

Mass Anfertigung

Besàtze

unter Leitung bewährter erster Kräfte
wie bekannt gut ausgeführt und preiswert

m Muster Kollektionen uaeh auswärts bereitwüligst

e



e

Klemmer
mit feinſten Kriſtallgläſern

genau angevpaßt
Nidel Goldplattiert maſſiv Gold

von 50 50 12 nner optische Artikel
uur erfte Fabrikate

empfiehlt zu bekannt niedrigen
Optisehes institut

arl Schneider
20 I rare 20

sSaisoun Wenheiten
in großer Answabl bietet wieder zu

bekannt mäßigen Preiſen das
Herren Garderobe Maß geſchäft

un

Ernst Tyrroff
Halle a Poſtſtraße 18 zwiſchen

Land und Amtsgericht

Stadttheater Halle a
Mittwoch den 17 April 1907

207 Abonn V 3 V Umtäanſchk ungült

Margarethe PFaust
Oper in 5 Akten von Charles Gonnod

Perſonen

Farrſt R GoglBephiſtopheles M Birkholz
Valentin E HabichBrander Th RavenMargarethe E Fiebiger

Slebel A von BoerMarthe B GrimmAnfang 71/2 Uhr Ende gegen 10 /2 Uhr

Koues G healel

Mittwoch 4 Uhr Kleine Preiſe
Schwur der Treue

Sherlock Holmes
Engl Original Detektiv Komödie
Zorn Zuſarenſieber
Anuswärtige Theater

Mittwoch den 17 April 1907
Altenburg Hofth Johannisfeuer

eſſan Hofthegter Der Bajagzzo
ierauf Der Barbier von Bagdad

Erfurt Stadttbeater Feenbände
Gotha Hoftbeater Tannbäufer
Leipzig Neues Theater Sibirien

Altes Theater Was ihr wollt
Leipz Schauſpielhans Ein Puppen
heim Norg Neues Operetten
Theater Central Theater Monte
Carlo

Magdeburg Stadttheater Frühlings
ſtürme

aiser
Panorama

Gr Ulrichſtr 6 I
Der Bayrische Wald

i äTTTTTTTAusstellung
von Fröbelschen Spielen und

Beschäftigungsmitteln
Gesellschaftsspielen etc

K Pritschow Bernburgerstr 28
Loihbibliothek Journal Lesezirkel

Kaufmänniſcher Turnverein

Halle r 1875
Vereinslokg aradies
garten Ratswerder

Turnübung
a der Männer undJugend Abteil Mitt
los n SonnabendsAlters Riege Mitt

ochs von 8l/2 bis 10 Uhr abends in
r Schulturuhalle Dreyhauptſtr
urnleiter Kaufmann Reinhold
engler Martinſtraße 25 III

b der Dameu Abteilnnug Freitags
752 bis l Uhr abends in der

urnballe der Städtiſchen Höheren
ädchenſchule Unterberg Turnleh
rin Fräulein Marg Seiß Kur
xſtenſtraße 80
Anmeldungen werden gquf dem
uruboden ſowie in den Zigarren
eſchäften der Herren Max Müller
eipzigerſtraße 34 und Robert Hoff

richter Güichenſtraße 15 entgegen
genommen

J L Heiſe Bernburgerſtraße 16 und bei Herrn Kaufmann Reichardt

Apollo Theater
Direktion Gustav FPoHer

Ab hente den 16 April Gastspiel des

Kölner Burlesken BEnsembles
unter Leitung des Herrn S Lemolne

Tränen
werden

gelacht
äber die famofe Burleske

Tünnes als Frauenbeschützer
Anußerdem Der briflante neue

netenm r ene e n dJe c v e J a t e xt o ne e eeecee 9 e che er e mee ero 9
J 29 5
Gänzlich neuer ervtklav

J BliterSpielplan
Aertsen s Neue Menschen ar
Drna HKoschel in i Szene a Theateragentin
Toma I ruppe mite Parterre Akrobaten
4lex Weyer der Geheimnisvolle
Kias Quartett ungarisches Zigeuner BallettErnst Walter Humorist m auserles Repertolre

rerner 2 weitere erstklassige Programm Vummern

III
Mittwos di nril Abonnement Konzert

ausgeführt von der Kapelle des Füſ Nats General Feld marſchall Graf
Vlumenthal Magd Nr 36 Kgl Muſikdir O W iegert

Karten gültig
F Winkler

Eintritt 35 Pfg
Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk

T

Am Mittwoch den I Mai d Js wird in gewohnter Weiſe die Kon
zert Saiſon des Solbades Wittekind eröffnet Die bis 15 September er an
jedem Tage früh 61/2 Uhr jeden Dienstag und Freitag nachm 4 Uhr und
jeden Sonntag 1/2 Uhr ſtattfindenden

d an G Be twerden wieder durch die Kapelle des Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 ausgeführt und zwar ſollen auch in die
ſein Sommer eine Reihe großer

Sänmfonües d onZzerte
ſowie in der Hochſaiſon in jeder Woche ein Abend Konzert und mehrere aus
wärtiger Militär Kapellen ſür die Abonnenten ohne jede Nachzablung ein
nefügt werden

Dauerkarten für Familien zu den Kur Konzerten ausgenommen ſind der
Himmelfahrtstag die beiden Pfingſttage und das Brunnenfeſt zum Preiſe
von 6 Mk für die Hauptkarte 4 Mk für die erſte Nebenkarte und 50 Mk
für jede weitere Nebenkarte ſind in der Hofmnſikalien Handlung von Rein
bold Koch Alte Promenade 1a und bei Herrn Karl Rohde Bad Witte
kind vom 20 d Mis ab zu haben Daſelbſt und außerdem in den Zigarren
bandlungen von Steinbrecher Jasper Markt und Schaxrenſtraße l
Osw Wiesner Poſtſtraße 1 Max Stoye Magdeburgerſtr 68 Köhler
Pötſch Geiſtſiraße Hoffrichter Wuchererſtraße und Gütchenſtraßen Ecke

Burgſtraße werden für die Wochentags Konzerte der vorgenannten
Kapelle Billetts 5 Stück 1,25 Mk ausgegeben

Sämtliche Preiſe verſtehen ſich einſchließlich ſtädtiſcher Billettſteuer
Zum Abonnement laden böflichſt ein

Otto Wiegert Kgl Muſikdirektor Karl Rohde Bade Reſtaurateur

J 7 r u um5 a 2 8 v s J
22 e h ähh r e p 3Krfolgreiche atreng 0 3 Immerindividuelle Behdlg Neustadt l d rla Thür besucht

Für Nerven Frauen Herz Magen Darm u Stoffwechselkrankheit
tforoh Entzleh schmerzles Veberarbeitung Geh u r
Rheumatjsmus Gicht Gelenkleid Lähmung Rückenmarkskrankhelt

h ischias Physik diät Kurmethcd Eigene Zentrale t elektr Bäder u
G e lichibehandlg Zander Institut Vlbrafionsmassage Uobungstherapie

h Diät u Abhärtungskuren Alle Kurnittel Zentralheiz Elektr Licht
h Winterkuren Für Minderbemittelte entsprech Preisermässigung

Behandlung veraltet Fälle nach bewährt MethodaeBad Beorba üm in Thür
Moor Sand und KiefernadelbäderSommerfrinche LuſtkurortProspekte gratis durch die Radever waltung

r Städtisehes Eisen Moor bad r

4 inländ Staats Anleihen
4 Stadt Anleihen

und andere mündelsichere Wertpapiere gebe soweit der Vorrat
reieht ProVisions frei av

G H Fischer
Wingang Albert Dehnesatrasse

MNom, M 10000000
42 o bis 1910 unkündbare hypothekarische Schuld

verschreibungen des

Pssener Bergwerk Vereins König Wilhelm
Wir erklären uns bereit sehon jetzt Anmeldungen per Erscheinen a 100

zuzüglich Stückzinsen ab 1 Januar 1907 hierauf entgegenzunehmen

zu saehauusefl O0o
Halle a BRitterfeld Delitageh Vilenburg

429 Bulgarische Gold Anleihe
von 1907

Zeichnungen auf obige Montag den 22 April zum Kurfe von

90
zur Subfkription gelangende Anleihe nehme ich koſtenfrei entgegen

B V EB z Bankgeſchätt
Leipzigerſtraße 30

Habe mieh in
Halle a Gr Ulrichstr 6 II Stockwerk

über dem Panorama als
prraahatiscelher Arzt

niedergelassen Sprechstunden vorm 10 51 7 Uhr
nachm Sonntags nur 160

Dr med V Stern herg,
Kurz und gut Für die HälfteKurz

des Katalogpreises selbst bei Einzelbezug liefern wir nen Alles
d dadurch kosten Fahrräder Mk 57,60 Freilauf Mk 3 mehr Multi
S plexräder 6 Jahre schriftliche Garantie Lufteehlauehk 2,50 2,75

75 Lauſfdecken 8,90 4 25 4,75 schriftliche Garantie Sattel 1,60
Fusspumpe 80 Plig Konusse Achsen etc zu jedem System

W taunend billig Prachtkatalog gratis und portofrel Orertre
I ter auch für nur gelegentlichen Verkauf gesucht Hohber leichter Nebenreräienst

Multiplex Bahrrad Industrie Berlin 240 Gitsehinerstr 5

Ha GegnerW BBäliarrcüt Halle as Gütchenſtr 14
a z

e e

Hendel Hände

BVibliothek der Geſann Titeratur

Nummer 2018 2027

Paul Gerhardt Geiſtliche Kieder
Mit einer Borbemerkung von Dr Arthur Ploch und dem Bilde

des Dichters
Aus Anlaß der Paul GerhardtFeier die in dieſem Jahre in allen

J evangeliſchen Landen geſelert iſt ſind die Geiſtlichen Lieder in
unſerer Bibliothek der Geſamtliteratur ſoeben erſchienen Dieſe wohl

S feile und doch ſchöne Ausgabe entbält ſämtliche religiöſe Dichtungen
Gerhardts ſoweit ſie uns erhalten ſind in ihrer urſprünglichen
Form Neben Luther der gewaltigſte Kirchenlieder Dichter hat uns

S Gerhardt mit einer ganzen Reihe der herrlichſten Lieder beſchenkt von
a denen Befiehl du deine Wege Nun ruhen alle Wälder O Haupt
voll Blut und Wunden Jch weiß daß mein Erlöſer lebt Wach auf

h mein Herz und finge die bekannteſten ſind Aber auch eine große
Anzahl der übrigen Gedichte im ganzen ſind es 131 verdient es
Gemeingut der Nation zu werden und dazu wird die vorliegende
billige Ausgabe beitragen

Broſch 1 in Leinenband 1 25 in eleg Geſchenkband
mit Goldſchnitt 2

i d Sce 252 ry w e v J

ne

Gudrun
Ueberſetzt von Karl Simrock

Mit einer Vorbemerknung
Gudrun dieſes große Epos aus dem Sagenkreis der Nordſee das

I hobe Lied von der Treue wird recht bezeichnend auch wohl Die Neben
J ſonne der Nibelungen genannt es bildet gewiſſermaßen ein Seiten

N ſtück zum Nibelungenliede Die bier vorliegende treffliche Simrockſche
I Gudrun Ueberſetzung die einer weiteren Empfehlung ja nicht bedarf
J ſchließt ſich dem unlängſt in unſerer Bibliothek der Geſamtliteratur

N erſchienenen Nibelungenliede in der Ausſtattung ganz an und darf der
N ſelben weiten Verbreitung ſicher ſein wie dieſes

Broſch 75 in Leinenband 1 in Geſchenkband 1,50

Angſtaſins Grün Gedichte
Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch

und dem Bilde des Dichters
Unter den Zeitgenoſſen Freiligraths deſſen Gedichte die letzte Serie

unſerer Bibliothek der Geſamtliteratur brachte nimint ANnaſtaſins
Bahnpstation Schmiedehbe Posthez Halle

Preisgekrönt Sächs Thür Industrie u Gewerbe Ausst
Vorzug Krfolgebei Gicht Rhenmatismus Verven u FranenKkranknheiten Gesunde Waldgegend Saison I Mal bis Ende Septbr
Prosp u Ausk d d Städt Bade Verwalt u Badearzt Dr med Schütz

Solbad Kösen Das Mizza Thoüringens
Kurhaus mutiger Ritter und Ritterbad

Proſpekte über Penſion durch den Beſitzer Berm Weber

i Luſftkurort ungim arWasserheifanstalt Besuchs ifſer
1906 6257 Hotels und Villen
für Kurgäste höchetens 5 Minuten

e
vom Kurpark oder Wald Vom
I Malbessere Zogverbin

J Grün Anton Graf von Auersperg eine hervorragende Stelle ein
J Beide Dichter die das Recht der volitiſchen Poeſie für ſich in Anſpruch
e nehmen waren gleich beſeelt von dem Verlangen nach politiſcher und

M neiſtiger Freiheit Zwar die Glut und Farbenpracht der Schilderungen
vie ſie den Freiligrathſchen Dichtungen eigen iſt hat Grün nicht zu er
reichen vermocht doch iſt er vermöge ſeiner dichteriſchen Eigenart als
er c der Führer einer neuen ſpeziell öſterreichiſchen Schule zu

M vetrachten
c Broſch 75 in Leinenband 00 in feinem Geſchenkbandmit Goldſchnitt 75

Zu beziehen durch ſämtliche Buchhaudlungen in denen auch
vollſtändige Kataloge der Bibliothek der Geſamtliteratur unent

und eines Abendordhaueendung durch Einlegung eines Morgenzuges Halle Nh dhau l re t e a

geltlich zu haben ſind

Halle a S Otto Hendel Verlag
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